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Ausgabe  297 November 2021/31 

 

 . . und nochmal etwas Heimatkunde . . . von Bernd, DL2DXA 

Anfang Oktober geht es noch einmal ins westliche Erzgebirge ins Gebiet um Schneeberg. 

 

Das erste Ziel wird der 435 m hohe Borberg, DA/SX-552 mit dem König-August-Turm, einer 

prima Rundumsicht und einer ruhigen Sitzgelegenheit abseits des Gasthauses. 
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Weiter geht es zum 561 m hohen Kleinen Hirschenstein, DA/SX-541, nicht zu verwechseln 

mit dem 3 km südlich gelegenen Hirschenstein. Das Wetter ist perfekt, kaum Wind und 15 

Grad. 

 

 

Auf dem Rückweg entdeckt:  Ein WWW - - ein Wanderwegwächter. 
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Bei Stützengrün befindet sich der Schirrberg, GMA DA/SX-519 mit freier Sicht von West über 

Norden nach Osten. 

 

Von Süden grüßt der benachbarte deutlich höhere Auersberg. 

 

In den 9 Jahren GMA wird der Schirrberg mein Berg mit der Nummer 900, von dem ich 

funke. 

Den darauf folgenden Gleesberg kennen ja sicher viele der Teilnehmer. Auf der westlichen 

Seite von Schneeberg wartet bereits das nächste Ziel. 
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Zur besten Tischzeit erreiche ich die Halde Daniel, DA/SX-535, auch Daniel Fundgrube 

genannt. Die Erklärung hierzu auf der Tafel ist hoffentlich lesbar. Ein prima Standort auch für 

Kurzwelle und Aussicht auf die Stadt Schneeberg. 
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Nördlich von Schneeberg befindet sich der 559 m hohe Keilberg, DA/SX-542 mit 

Aussichtsturm. 

 

 

 

Ende Oktober bin ich im Osterzgebirge. Tja --- wie soll ich es sagen . . . ? 

Da müssen erst die Berliner kommen, um reizvolle Ziele in Sachsen zu entdecken. Eines 

davon ist der Schellerhauer Blick, DA/SX-583 mit rundum freier Sicht aus 778 Metern Höhe. 
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Auf dem Schellerhauer Blick gibt es sogar ein Gipfelbuch. 

Weiter geht es Richtung Rabenau auf die Rabenauer Höhe, besser bekannt als 

König-Albert-Höhe mit der nagelneuen GMA-Referenz DA/SX-582. 

 

Hier sind meist ziemlich viele Leute unterwegs. 
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Kleine Korrektur:  Der offizielle Name ist Galgenberg. 

 

 

Änderungen beim SBW 2022 

Eins vorweg:- die Gesamtzahl der Berge bleibt unverändert. 

Gestützt auf die Zuarbeit und Mithilfe von DO2UDX und DL9NCI und der Erfahrungen von 

anderen Aktivierern, die vor Ort unterwegs waren, sind wir zu diesen Änderungen 

gekommen: 

 3 Berge werden gestrichen und durch neue ersetzt und bei 4 weiteren wird es 

Alternativstandorte geben, wie wir es schon z.B. vom Labyrinth und dem 

Bernhardstein kennen. 

Für die zu streichenden Berge wurde meist ortsnah Ersatz gefunden. 

 Gestrichen wird der Brunnenberg. Er wird ersetzt durch den 594 Meter hohen 

Assenberg bei Loddenreuth. 

 Gestrichen wird der Plattenberg bei Raun. Er wird ersetzt durch den 

Markneukirchner Berg mit der Bismarcksäule, einem 14 Meter hohen 

Aussichtsturm auf dem 621 Meter hohen Berg südlich der Stadt Markneukirchen. 

 Gestrichen wird der Wartberg, für den sich inzwischen der meist genutzte 

Alternativstandort Hohe Wache eindeutig durchgesetzt hat und zur Hohen Wache 

kommt als Alternativstandort die Reuther Linde mit dazu. 

 Als Alternativstandort für die Hohe Reuth kommt der mit 676 Metern deutlich 

höhere Eimberg mit dazu. 

 Für den Eisenberg bei Oberwiesenthal kommt alternativ der Kreuzbrückfelsen 

dazu. Man kann auch von den benachbarten Richter-Steinbrüchen gut auf UKW 

funken. 

 Für die GHZ-Funker wird als interessante Alternative zum Pöbelknochen der 

Schellerhauer Blick mit dazu kommen. 
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Weiteren Diskussionsbedarf wird es Ende 2022 geben: 

Zum Hinteren Kegelberg und zum Großen Hemmberg. 

Zur Stangenhöhe, denn hier gibt es wegen Verlassen des Weges hin und wieder Ärger mit 

den „Nationalpark“ Rangern. 

Im weiteren Umkreis gibt es evtl. einige Alternativstandorte. 

Klären sollte man dann evtl. auch, den Rabenberg durch den Riedelfels bei Breitenbrunn 

oder einen anderen nahen Berg zu ersetzen. Und ob die jetzt 4 neuen Alternativstandorte die 

alten Berge so unattraktiv machen, dass diese gestrichen werden können. 

Für heute nur noch ein Foto von einem schönen Herbsttag vom Panoramablick Sächsische 

Schweiz oberhalb von Schlottwitz. 

 

. . . und die spannende Frage:  Wer wird die Ausgabe 300 gestalten ?? 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


